Bodenordnung 
Durch Bodenordnungsmaßnahmen werden künftige Zustände geplant sowie Grund und Boden bewertet. Es handelt sich um die Neueinteilung landwirtschaftlicher Flächen (Flurbereinigung) und die Erschließung von Baugelände (Umlegung). Diese Aufgaben werden immer wichtiger, aber auch schwieriger, weil man sich mehr des Natur-, Landschafts- und Umweltschutzes bewusst wird. 
Ingenieurvermessung
 Man bezeichnet damit Arbeiten im Rahmen von Entwurf, Ausführung und Überwachung von Baumaßnahmen sowie bei Maschinenanlagen. 
Wahrnehmung der Vermessungsaufgaben
[bookmark: _GoBack] In der Bundesrepublik Deutschland werden große Teile des Vermessungswesens als hoheitliche Aufgabe durch die Bundesländer wahrgenommen. Dazu zählen: Die Herstellung und Überwachung des Festpunktfeldes, die Herausgabe der topografischen Karten, die Überwachung der Eigentumsgrenzen und Fortführung des Liegenschaftskatasters. Länderübergreifende Vermessungsaufgaben, wie die Herausgabe topografischer Übersichtskarten oder die Erforschung der Erdfigur, führen Bundesbehörden durch. Die einzelnen Bundesländer unterhalten je ein Landesvermessungsamt und, auf Kreisebene, staatliche Vermessungsämter, denen städtische Einrichtungen gleichgestellt sind. Daneben gibt es private Vermessungsbüros, die teils für Grundstücksvermessungen zugelassen, teils auf Ingenieurvermessungen beschränkt sind. Die Deutsche Bundesbahn, die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung, die Flurbereinigungs-, Forst- und Straßenbauverwaltung sowie die Bundeswehr haben einen eigenen Vermessungsdienst. Voraussetzung für die Zulassung als Leiter eines Vermessungsbüros bzw. für eine 98 leitende Funktion bei einer Vermessungsbehörde ist das Studium an einer Universität, Technischen Hochschule oder Fachhochschule des Vermessungswesens meist eine zusätzliche Verwaltungsausbildung.
